
THUM — Wenn der Senior an der
Tischtennisplatte steht, muss er als
Defensivspieler meist mehr laufen,
als seine Gegner. Wird es ihm zu
bunt, legt er mit der Rückhand den
Ball ganz unbequem übers Netz. Die
Rede ist von Ludwig Thibaut. Er
wird heute 70 Jahre alt – und für sein
Engagement als Aktiver, Mann-
schaftschef und Mitbegründer der
Stadtmeisterschaften mit dem Sil-
bernen Schläger des Sächsischen
Tischtennis-Verbandes und der Sil-
bernen Ehrennadel des Landessport-
bundes geehrt.

Bis heute ist die Begeisterung von
Ludwig Thibaut, der als großer Tak-
tiker gilt, für das Tischtennis unge-
brochen. Der Name französischer
Herkunft ist ein Begriff in der Szene,
denn seit mehr als fünf Jahrzehnten
läuft er erfolgreich auf, hat Höhen
und Tiefen durchlebt. Besonders
stolz ist Thibaut, dass er kein Punkt-
spiel in seiner aktiven Laufbahn ver-
passt hat. „In mehr als 100 Turnhal-
len habe ich schon aufgeschlagen“,

nennt er eine Besonderheit. Sport-
lich war der Erzgebirger schon im-
mer, spielte als junger Mann Fußball
in Bezirksklasse und -liga für Thum,
Geyer und Zschopau. „Ballsportar-
ten begeistern mich, ich brauche die
Bewegung“, sagt der Maschinenbau-
ingenieur, der viele Jahre bei MZ
und später als Chef-Energetiker bei
Panther in Ehrenfriedersdorf gear-
beitet hat.

Begonnen hatte er als 15-Jähriger
in Gelenau. „Mit falschem Pass habe
ich mit Schulfreund Peter Spindler
gespielt“, erinnert sich Thibaut. Mit
16 Jahren gewann er seinen ersten
Kreismeistertitel. Später war er bei
Lok Thum aktiv, hatte maßgebli-
chen Anteil am steigenden Niveau.
„Auf der offenen Ladefläche eines
Framo sind wir nach Deutscheinsie-
del zum Punktspiel gefahren“, erin-
nert sich der Sportler an manch eine
Episode, die heute undenkbar er-
scheint. Der Begeisterung tat dies
keinen Abbruch. Im Gegenteil, Thi-
baut gab sie an seine Söhne weiter:
André schaffte es als Oberligamann
bis in die Top 12 von Sachsen, René
mischte im Bezirksgeschehen mit.
Wegen der Söhne lockte in den
1980er-Jahren auch die benachbarte
Hochburg Elektronik Gornsdorf mit
Einsätzen in der Oberliga. Es faszi-
nierte ihn, als Quereinsteiger und
Abwehrspieler mit Angriffsbelägen
mitzuhalten. Und der große Ehrgeiz
verhalf Thibaut zu etlichen Erfolgen
im DDR-Oberhaus: „Bei Meister-
schaftsspielen musste ich wegen

meiner unorthodoxen Art gegen
Außenhandel Berlin und Stahl Fi-
now sogar als Joker ran. Die Haupt-
städter waren schon bedient, als ich
aus den Bus stieg“, so der Routinier,
dem neben vielen Kreistiteln auch
ein Bronzeplatz bei der DDR-Meis-
terschaft der Senioren gelang.

Die Rückkehr aller drei Thibauts
verhalf dem TTV Thum wohl zur er-
folgreichsten Zeit nach der Wende.
Fast zehn Jahre dirigierte der heutige
Jubilar als Mannschaftschef die Ge-
schicke auf Landesebene und bis zur
Süddeutschen Oberliga, brachte das
Städtchen ins Gespräch. Sogar der
Landespokal wurde einmal gewon-
nen. Ludwig Thibaut sorgte gegen
Eilenburg für Furore, als er den Ju-
gendeuropameister Groga aus Slo-
wenien beim 1:2 ärgerte. 2001 folgte
der Absturz der Thumer in die Kreis-
liga, Routinier Thibaut gab ein Gast-
spiel bei Handwerk Tannenberg.
Doch schnell kehrte er in seine Hei-
mat zurück und half beim sportli-
chen Neuaufbau. Bis zur Bezirksliga
gelang mit ihm der Durchmarsch.
Derzeit spielt Ludwig Thibaut in der
Bezirksklasse mit einer beachtli-
chen Bilanz von 10:12-Spielen.

Denn seine Augen funkeln noch
immer, ans Aufhören denkt der rüs-
tige Senior noch nicht. Auf Ehefrau
Eva kann er ohnehin zählen. Wenn
Ludwig Thibaut mal nicht an der
Platte steht, angelt er leidenschaft-
lich oder sammelt Pilze. Heute aber
wird ab 18 Uhr an der Chemnitzer
Straße 12 zunächst groß gefeiert.

Abwehrkünstler schwingt
ab heute silberne Kelle
Tischtennis-Altmeister
Ludwig Thibaut wird
heute 70 Jahre alt. Zum
Geburtstag erhält er Aus-
zeichnungen des Verban-
des und des Sportbundes.

Ludwig Thibaut steht auch mit 70 Jahren noch als gefürchteter Gegner an der
Platte. Er gilt als Urgestein des Tischtennissports. FOTO: BERND MÄRZ

VON THOMAS LESCH

Ludwig Thibaut während der 1970er Jahre, als er mit Lok Thum in der Be-
zirksliga für Furore sorgte. REPRO: THOMAS LESCH

FROHNAU — Luisa Finsterbusch vom
ATV Frohnau hat während des Hal-
lenturnfestes in Meißen aufge-
trumpft. Zur 58. Auflage dieser Ver-
anstaltung, bei der nach dem Pro-

gramm des Sächsischen Turnver-
bands in verschiedenen Leistungs-
klassen ab 14 Jahre geturnt wurde,
erkämpfte sie sich den kleinen Pokal
aus echtem Meißner Porzellan. Un-
ter 39 Starterinnen legte das Mäd-
chen ihre anfängliche Nervosität
schnell ab, lieferte einen sehr kon-
zentrierten Wettkampf ohne große
Fehler, wurde als Erste zur Sieger-
ehrung gerufen und konnte es
kaum glauben.

Für den ATV Frohnau, der das ers-
te Mal zu diesem Wettbewerb ge-
reist war, präsentierte sich unter vie-
len Turnerinnen aus Sachsen und
Thüringen sowie einer Mannschaft
aus Bonn generell ordentlich. Denn
auch im Ringen um den großen Po-
kal mischten sie unter 40 Turnerin-
nen mit. An den Geräten erlebten
Marie Richter und Wilma Fritz aller-
dings ein Wechselbad der Gefühle.
Nicht alles gelang, dennoch belegte
Fritz aufgrund ihrer anspruchsvol-
len Übungen den dritten Rang, Rich-
ter kam als Siebente ein. (mas)

Turnen: Meißner Porzellan landet im Erzgebirge

Premiere gelingt

Turnerin Luisa Finsterbusch freut
sich über ihren Pokal aus Meißner
Porzellan. FOTO: THOMAS PÄSSLER

SKI ALPIN

Oberwiesenthaler
rasen schnell ins Tal
OBERWIESENTHAL — Auf dem Welt-
cuphang in Lenggries haben die
Ski-alpin-Talente vom Oberwiesen-
thaler Stützpunkt bewiesen, dass sie
mit der nationalen Elite mithalten
können. Nach Bronze im Riesensla-
lom sicherte sich Severin Thiele im
Slalom des deutschen Schülercups
U 14 den Tagessieg. Trainingskolle-
gin Hanna Gärtner verpasste mit
den Rängen 5 und 4 zweimal hauch-
dünn das Podest. „Beide lieferten be-
achtliche und konstante Leistungen
ab“, lobte ihr Trainer Dimitri Binz. In
der Gesamtwertung der nationalen
Rennserie rangiert Gärtner auf Platz
5. Thiele liegt als Dritter auf Medail-
lenkurs. Die bereits am Bundesstütz-
punkt in Berchtesgaden trainieren-
de Julia Mehner vom ASC Oberwie-
senthal belegte in der U 16 am Ober-
joch die Ränge 7 und 8 im Riesensla-
lom. Sie ist derzeit Achte der Ge-
samtwertung. (rickh)

FUSSBALL

Eintracht sammelt
zwei Silbermedaillen
THUM-HEROLD — Amtsberg und For-
tuna Chemnitz heißen die Sieger im
Hallenfußball-Cup für F-Junioren
des VfB Annaberg. In der Silberland-
halle, wo ausschließlich Gleichaltri-
ge aufeinandertrafen, erschienen
zum F2-Turnier nur fünf der acht ge-
meldeten Teams. Den Titel sicherte
sich der FV Amtsberg nach Hin- und
Rückspielen. Linus Schneider vom
Sieger wurde als bester Spieler und
bester Schütze (11 Tore) geehrt.
Zweiter wurde Thum-Herold vor
Zschopau-Krumhermersdorf. Im
F1-Turnier musste sich die Eintracht
erneut mit Silber begnügen. Erst im
Finale unterlag Thum-Herold den
Fortunen aus Chemnitz 0:2, die mit
Oskar Meißner den besten Spieler
hatten. Nico Künzel vom drittplat-
zierten VfB Annaberg war mit sechs
Toren am treffsichersten. (rickh)

RIESENSLALOM

Vier Jugendliche
in Medaillenrängen
POBERSHAU — 52 junge Alpinskispe-
zialisten sind bei den Kinder- und Ju-
gendspielen in Pobershau angetre-
ten. Für einige war es ein großer Mo-
ment, den 380 Meter langen Riesen-
slalom absolvieren zu dürfen. Mit
Johanna Wiesehütter (Ehrenfrie-
dersdorf/2.) sowie den Jöhstädtern
Lukas Himmel (2.), Clivia Luisa Neu-
bert und Laura Mönius (je 3.) schaff-
ten es vier Jugendliche aus dem Alt-
kreis Annaberg aufs Podest. (mas)

SKISPRINGEN

Zwei Weigels
springen aufs Podest
OBERWIESENTHAL — Die Skispringer
der Stützpunkts Oberwiesenthal ha-
ben auf der Langenwaldschanze in
Schonach eine gute Figur abgege-
ben. Im Springen der Deutschland-
pokalserie schafften es sieben Sport-
ler der U 16 und U 17 unter die zehn
Besten – Justin Weigel (SV Zscho-
pau) und Cedric Weigel (Nickelhüt-
te Aue) als Zweiter beziehungsweise
Dritter gar aufs Podest. (mas)

SCHWIMMEN

Sternchen helfen
bei Pokalsieg mit
ANNABERG — Im Sternchencup der
Schwimmer ist Laila Demmler nach
Siegen über 50 m Rücken und 50 m
Kraul sowie Rang 2 über 50 m Brust
der Gesamtsieg im Jahrgang 2006
gelungen. Bei den gleichaltrigen
Jungen konnte in der „Atlantis“ Lu-
kas Schauer nach dem 1. Platz über
50 m Rücken, dem 2. über 50 Kraul
und dem 3. über 50 m Brust Silber in
der Gesamtwertung einstreichen.
„Insgesamt war der Sieg zum
,Schneekristallpokal‘ ein Verdienst
beider Mannschaften unseres SV 07
Annaberg, die demzufolge gemein-
sam feiern durften“, so Vereinschef
Peter Rülke. (mas)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Augenzwinkern,
Anstupsen, verschmitztes Lächeln,
schelmische Kommentare, ange-
deutetes Zippen: Der Fokus wäh-
rend der Verabschiedung der Win-
tersportler wurde irgendwie immer
wieder auf ein Thema gelenkt – die
Disqualifikation von Eric Frenzel
zum Weltcup in Val di Fiemme.

Dass dies gestern so war, hatte ei-
nen einfachen Grund, denn „Betrof-
fener“ und „Anschwärzer“ waren im
K3, da es beide zur Skiweltmeister-
schaft in Schweden wieder mitein-

ander zu tun haben und beide dem
WSC Oberwiesenthal angehören:
Eric Frenzel, der Olympiasieger in
der Nordischen Kombination, und
Guntram Kraus, der Materialkont-
rolleur in Diensten des Weltverban-
des. Da sie einträchtig nebeneinan-
der saßen, sich die Hände schüttel-
ten und die gleiche Auffassung ver-
traten, zeigte: Das Thema ist für sie
abgehakt. „Ich habe die Auffälligkeit
bemerkt und der Jury gemeldet. Die
hat Eric, der nach dem Springen das
Feld anführte, wegen offener Reiß-
verschlüsse an den Ärmelansätzen
vom Lauf ausgeschlossen“, erklärte
Kraus. „Mein persönliches Missge-
schick. Ich habe den Fehler erst be-
merkt, als mir die Trainer gesagt ha-
ben, dass über die Disqualifikation
beraten wird“, nahm es der Weltcup-
führende gelassen. „Für solche Fälle
gibt es Regeln. Dass Guntram sie ein-
halten muss wie bei jedem anderen,
ist klar“, nahm es Frenzel seinem
Vereinskollegen nicht weiter übel.
Er wird den Pott auch so gewinnen,

sind sich die Experten einig. Auch
darüber, das die Jury hätte dennoch
anders entscheiden können. „Offene
Ärmel sind nämlich kein Vor-, son-
dern ein Nachteil“, betonten die Ski-

springer um Richard Freitag und
dessen Trainer Tino Haase. „Näh‘ sie
doch zu“, hatte Dietrich Kampf ei-
nen einfachen Rat parat. Er hatte
„Richie“ früher unter seinen Fitti-

chen und ließ ihn an einer besonde-
ren Medaille schnuppern – an der
silbernen, die er 1974 selbst gewon-
nen hat. In Falun, also dem Ort, wo
ab 18. Februar wieder um Weltmeis-
terschaftsplaketten gekämpft wird.

Bürgermeister Mirko Ernst leite-
te die Gäste persönlich durchs Muse-
um K3 in der Hoffnung, dass die dor-
tige Sammlung nach der Saison um
einige Medaillen, Pokale oder ande-
re Exponate ergänzt wird. „So eine
große Kristallkugel fehlt noch“,
nahm Chefstatistikerin Heike Hü-
nefeld den Kombinierer Eric Frenzel
gleich in die moralische Pflicht, soll-
te er sie zum dritten Mal in Folge ge-
winnen. Noch schöner wäre es je-
doch, wenn es nicht bei den 56 Welt-
meisterschaftsmedaillen bliebe, die
Oberwiesenthaler Skisportler seit
1970 gewonnen haben. „Und wenn
zu den 14 goldenen noch welche
hinzukommen, haben wir auch
nichts dagegen“, schickte Heike Hü-
nefeld Sportler und Betreuer mit al-
len guten Wünschen auf die Reise.

Erzgebirger gehen auf Jagd nach dem 15. Gold
Die Augen der Winter-
sportler vom Fichtelberg
richten sich bereits auf die
Weltmeisterschaften. Zur
Verabschiedung dominier-
te jedoch ein Blick zurück.

VON THOMAS SCHMIDT

Letzter Fototermin vor der Abreise zur den Weltmeisterschaften im Winter-
sport: Die Vertreter aus Oberwiesenthal werden auf ihren Gebieten das Beste
geben. Sprungrichter Mirko Hünefeld, Skitechniker René Sommerfeldt, Sprin-
ger Richard Freitag, Wachsexperte Volkmar Philipp, Kombinierer Eric Fren-
zel, Kufenschleifer Wolfgang Scholz, Skisprungtrainer Tino Haase und Mate-
rialkontrolleur Guntram Kraus (von links) werden in Falun beziehungsweise
Sigulda für ihre Disziplinen am Start sein. FOTO: UWE MANN

OBERWIESENTHAL — Noch vor andert-
halb Wochen glaubten nur wenige,
dass es Sachsenmeisterschaft im Ski-
sprung und in der Kombination am
Fichtelberg geben könne. Jetzt sind

die Skeptiker von den Ausrichtern
des WSC Erzgebirge Oberwiesen-
thal eines Besseren belehrt worden.
„Denn durch das Zusammenwirken
von Landkreis, Stadt, FSB, Bundes-
stützpunkt, Verein und Skiverband
wurde gar eine vorübergehende pro-
visorische Nutzung des neuen Con-
tainerkomplexes möglich“, lobte die
Chefin des Rechenbüros, Ute Ebell.
Der Rahmen stand, doch zum Leid-
wesen fiel auf einmal zu viel Schnee.
Dadurch wurden unzählige Stun-
den zum Schanzenpräparieren nö-
tig, doch letztlich gab es faire Wett-
bewerbe und drei Eliteschullehre-
rinnen, die fürs leibliche Wohl sorg-
ten. So konnte am Ende sogar noch
das Miniskifliegen von Klingenthal
übernommen werden. Die Zwerge
dankten es mit tollen Leistungen.
Maja Loh (O‘thal) und Moritz Härt-
wig (Geyer) gewannen, Matti Ebell
(O‘thal) und Luca Brunner (Geyer)
wurden Zweite, Sten Sommerfeldt
(O‘thal) und Leonie Borrmann (Ge-
yer) sprangen zu Platz 3. (mas)

Skispringen: Oberwiesenthaler trotzen Schneetreiben

Erfolgreiche Kooperation

Maja Loh vom WSC Erzgebirge Ober-
wiesenthal war die Beste bei den
Mädchen. FOTO: THOMAS FRITZSCH

VENUSBERG — Die 20. Auflage der
mitteldeutschen Crosslaufserie ha-
ben Venusbergs Radsportler im Ge-
samtklassement mit vier Podestplät-
zen beendet, darunter zwei Siegen.
Bei den Schülern ließ Moritz Kret-
schy der Konkurrenz keine Chance.
Der Gelenauer feierte einen überle-
genen Erfolg. Die von Lauf zu Lauf
besser werdende Gianna Schmieder
legte in der U 11 einen weiteren Ge-
samtsieg nach. Mit Eva Luca (Rang 2,
Jugend) und Eufemia Schmieder
(Rang 3, U 11) gelang es zudem zwei
weiteren RSV-Mädchen, sich auf
dem Podest zu platzieren. Hilfreich
waren dafür auch die jüngsten Re-
sultate bei „Rund um den Bismarck-
turm“ in Weißenfels. Zwar fehlten
auf Grund von Krankheit einige in
der ohnehin kleinen RSV-Gilde,
dorch Kretschy feierte einen weite-
ren Laufsieg. G. Schmieder und Luca
erliefen sich jeweils starke zweite
Ränge, E. Schmieder verfehlte bei
den Jüngsten mit Platz 4 nur knapp
das Siegertreppchen. (kfis)

RADSPORT

Crossserie endet mit
zwei Gesamtsiegen
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